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'Acute wurde'durch unsern allgeliebtcn Herrn Gou«
vcrneur, Freyherr« von Schmidburg Excel-
lenz , der ron Sr. Maj . alö Präsident der k. 'k.
Landwirthschafts-Gesellschaft, bestätigteHcrrFranz
Graf v. Hoch cnw ar t , in der abgehaltenen allge-
meinen Versammlung eingeführt, und durch eine
sehr gehaltvolle Nede Sr . Excellenz des Herrn
Gouverneurs vorgestellet. Dieselbe wurde von dem
neuen Herrn Präsidenten erwiedert; der zugleich
seiner Vorgänger seit Entstehung der Gesellschaft
rühmliä^e Erwähnung machte, und dann auf die
Gegenstände überging, welche die Gesellschaft zu-
nächst beschäftigen sollten.

Nachdem er unsers obersten Protectors, Sr .
kaiserl. Hoheit des durchlauchtigsten HerrnGrzherzogs
J o h a n n , "dankbare Erwähnung machte, ercssnc-
te der neue Herr Präsident der Gesellschaft, daß
Seine kaiserl. Hoheit der Erzherzog Kronprinz,
Seine kaiserl. Hoheit der Erzherzog Franz (Zarl,
Ce. kaiserl. Hoheit dcr Erzherzog E a r l , Se.
kaiserl. Hoheit der Erzherzog An ton , Sc. kaiserl.
Hoheit derErzherzog Ra ine r ,Se . kaiserl. Hoheit
der Erzherzog Ludw ig , Se. kaiserl. Hoheit der
Erzherzog R u d o l p h , Se. königl. Hoheit der Erz.
herzog F e r d i n a n d , sich gewürdiget haben, auf die
Höchstdenselben vorgelegte Bitte, Ehren-Mitglie-
der dieler Gesellschaft zu werden. Kaum erscholl
diese frohe Nachricht, als die zahlreiche Versamm«
pmg in ein freudiges Lebe hoch auZbrach. Als
ober der neue Hr. Präsident seine gehaltvolle Rede
mit den Worten schloß „Lange lebe unser viel-
geliebter Kaiser F ranz ! " so wn^de dieser herz-
liche Wunsch ron dcr zahlreich versammelten Gesell-
schaft vielmals mit dem lautesten Jubel wiederhohlt.

E,v!)w'lrd dkserTag, an welchem die hiesigeLand«
wirthsch.n'ts-Gesellschaft dasGlückhatte, so hohe un>.
allgemein verehrte Namen unter ihre Mitgliederzäh«
len zu dürfen , als ein Aeudcntag in ihren Anna-,
len glänzen. _^_»«»>—

Teutfchlanv.
Unlängst wurde in München ein Student, Fr.

von A n d r i a n , dcr Sohn des königl. Regierungs«
Directors zu Passau, im Duelle so sehr am Auge
verletzt, daß man jeden Augenblick seinen Tod er«
wartete. Dieser traurige Vorfall ist die Veranlas-
sung gewesen, daß Se. Majestät der König von
Baiern ein sehr mißbilligendes Rescript an die Mit-
glieder dcr Universität erlassen hat. (Oesi. B.)

I t a l i e n .
Rom, 21. Iuny. Dcr Papst hat den Kardi-

nal Somaglia , auf dessen wiederholtes Ansuchen
von sciucm Amte als Staats-Secretcnr entlassen,
und dasselbe dem Kardinal Bcrnctti, übertragen.
Diese Ernennung hat im Publicum große Freude
verursacht, weil man sich schmeichelt, der neue
Staatssccretär werde in dem großartigen Sinne
Gonsalvi's die wohlthätigen Absichten dcr Regierung
besonders auch in Hinsicht auf innere Verwaltung
auszuführen bemüht seyn.

Der Kanonicus Eienfuegcs von St . Iago in
Ehil i , der schon unter dem vorigen Papste in geist«
lichen AngelegenheitenseinesVaterlandesnach Rom
gekommen war, ist aufs Neue in gleichen Geschäf-
ten hier angelangt, von dcr Regierung jedoch nur
als Privatmann aufgenommen, und ihm k» in di«
plon,a:ischcr Character zugcsicmdcn norden.

(Allg. Z.)
Frankreich.

DerGenerallieutenant Mioll is, rs<n als Cou-
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verneuv von Mantua und Generalgouverneur von
Rom, ist auf seinem Landgute in der Nähe von
M^seille am »8. Iuny am Schlagstuß gestorben.

(Allg. Z.)
Portugal.

Die Insel Madeira hat den Entwürfen der Em-
pörung und der Usurpation aufs Rühmlichste wider-
standen. Ein Tagsbefehl der provisorischen Regie-
rung verkündigt, daß in Zeit von vierzehn Tagen
die Kavallerieregimenter Nro. 3 , 6, 9 , 10, 4i
und 12, die Infanterieregimenter Nro. 5 , 6, 9,
»0, 16, 21 und 23, endlich dieIägerbataillone Nr.
3, 3, 6, 7, 9, 10, 11 und 12 , so wie das 4.
Artillerieregimentund mehrere Milizkorps ihreDien-
sie angebothen haben. Man sagt , Don Miguel
wolle ein Regiment Neger errichten, die Brot und
«cht Sous täglich erhalten sollen. Auch geht das
Gericht, die Konstitutionellen hätten zu Eondeixa ein
Kloster angezündet, weil die Mönche gewagt auf sie
zu schießen. Gin Privatbrief spricht davon, Don
Miguel habe gedroht, Lissabon von dem Fort St .
Georg aus beschießen zu lassen, wenn die Stadt sich
nicht hielte. Zu gleicher Zeit befahl er gegen die
Rebellen in allen Kirchen zu beten. Das Diario
vom 24. Mai hatte schon den Befehl der Regierung
enthalten, in Zukunft des Don Miguels in den
öffentlichen Acten nicht mehr zu erwähnen."

Die englischen Blätter vom 25. Iuny geben
folgende Nachrichten aus Lissabon und Oporto, und
zwar der S t a n d a r d : „Diesen Morgen kamen
Depeschen von unserm Botschafter in Lissabon.
Sie sind vom 16. Iuny, und enthalten zwarwenig
Neues, aber dieses Wenige ist sehr günstig für die
Constitutionellen. Die letzten Nachrichten aus Opor-
to bestätigten, daß die Reihen derselben sich täglich
vermehrten. I n Lissabon gingen Gerüchte, daß
kie Truppen der Regentschaft von Oporto unter den
günstigsten Auspizien ihren Marsch angetreten, und
daß verschiedene Regimenter, so wie eine große
Menge Volks, sich mit ihnen vereinigt haben; doch
erwähnt dieß Sir Fr. Lamb nuralsGerücht, dadie
Communication zwischen Lissabon und Oporto zu
sehr unterbrochen ist, um authentische Nachrichten
erhalten zu können."

„Die Nachricht, daß das den Hafen vonOporto
beherrschende Fort sich für Don Migue! erklärt, und
auf die Eonsiitutionellen geschossen habe , hat sich
lviderlegt. Der Commandant hat Don Pedro Treue
geschworen. Der ehrwürdige Mello-Breyner, ehe-
mals Botschafter in Paris, ist im Gefängniß gc-
fiords:;.« (All^. Z.)

N u ß I a n v.
Auszug eines Handels-Schreibens aus Odes«

sa vom 23. Iuny. Gestern erschien hier unv.er.
muthet, in sechs Tagen aus Konstantinopel koni-
mend, der österreichische Pielego G l a v a t i , Ka»
pitän Gasparo Andrich, mit einer Ladung Zucker
und Kasseh, welchem, nach seiner Aussage näch-
stens einige andere Schiffe folgen sollen. Da die
Pforte nunmehr, statt fünf, sieben Piaster für den
Kilo zu bezahlen verspricht, so segeln diesen Abend
zwei österreichische Schisse nach Konstantinipel ab,
die sich beim Ausbruche des Krieges mit ihren Ge-
treide-Ladungen Hieher geflüchtet hatten, bis sich
zum Absätze derselben bessere Aussichten darbieten
würden. (Ocsi. B.)

Aus St . Pe te rsbu rg wird unter dem 17.
Iuny berichtet: Am i5. d. wurde den Bewohnern
unserer Residenz die Einnahme der türkischen Fe-
siung Isaktscha durch Kanonensalven angekündigt.
Abends war die Stadt erleuchtet. (W. Z.)

KchweVtn unv O o r w e g e n .
Hamburger Blätter melden aus Stockholm

vom i3. Iun ius : Die Regierung hat den Be^
Horden in Malmö und andern Häfen angezeigt,
daß gegenwärtig ein Russisches Geschwader, unter
Adm. Ricord nach dem Mittelmcere bestimmt, in
Kronstadt ausgerüstet werde, um im Laufe dieses
Monats abzusegeln, und daß es der Wille der Re-
gicrung sei, falls es in einen Schwedischen Hafen
einlaufen sollte, daß es aufs freundschaftlichste auf<

' genommen werde. (W. Z.)
Großbritannien.

Die portugiesischen Kaufleute, die vor einige?
Zeit dem Dom Miguel zu Ehren Medaillen unter
der Voraussetzung hatten prägen lassen, daß dieser
Fürst in Portugal als Vertheidiger der Eonsiitution
auftreten würde, haben sich am 17. d. M . ver«
sammelt und beschlossen, die bereits geprägten Me«
daillen wieder einzuschmelzen, und den Stä'mpel
zu zerbrechen. Die dazu beigetragenen Fonds sollen
dem Spital zu Oporto übcrschickt werden.

Zu London fand vor Kurzem eine Versamm«
lung der Acticnäre zum Bau des unterirdischen Wö»
ges unter der Themse Statt. Es wurde dabei ein
Bericht des Hrn. Brnnel vorgelesen, in dem er an-
zeigte, daß der Tunnel bereits bis zu einer Länge
von 6ao Fuß vorgerückt sei, und daß man nun
nicht weiter als 55o Fuß rom nördlichen Ufer ent-
fernt ist. Aus den von ihm der Versammlung
vorgelegten Rechnungen ergab sich, daß bereits
170,000 Pf. verausgabt werden sind, und daß bie
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iur Vollendung de3 ganzen Werks noch erforderli-
chen Kosten auf 191,000 Pf. angeschlagen werden
können. Die Versammlung beschloß diese Sum«
me zusammenzubringen, und sie zur Verfügung
des Hrn. B r u n e i zu stellen.

Am iS.Iumus ist das Dampfboot „Belfast«

Um al en s ' ' ? ^ " ' " ' ' P'lmella (der sich beym
l ^ ^ ^ " " ^"lä)e die rechte Hand leicht ver>
etzt hat), d.e Grafen Villastor, da Taipa, Sam-

payo, General Stubbs, Feldmarschall Azevedo,
General ^ldanha v. Daun, CarlosdeSaldanha,
^indldo Jose Xavier, Rodr. Pinto Pizarro, P
D ü melda, T. P. Savedra, und andere Portu-
g'estschc Ossî ere und Herren. Am i3. kamen in
Falmouth als Flüchtlinge aus Lissabon an- Viä
«ndeAscaya, Marquis Valencia, dieGrafenVil'
l "eal , Ficalho, da (5unha, I .A. Vanzell'r (sbeint
tln Verwandter des VanzeNer-Köpke zu seon >
Mitglied der Regentschaft zu Porto ist)', die Gene^
rale Mells und ^ouza, und Andere. <^> I >'

^ Am 24. Iuny Nachmittags wurde Kabmetsritk
'M Bureau der auswärtigenAngeleaens>eiten - < 7
^n , welchem samnullch- M , „ l ; „ 2 .w ' . :7^1
Den H«z°g «on W c , l i . , g . o« ^ »m Mo^°»
^ " ' ^ 7 Unpl, begczntt, d« glücklicher
Weise teme schlimmen Folgen hatte. Als der H ^
!°g«°nApsicy House ,,.ch Downing. Street r i ^
K e d'" ^ ' " ° ""^ ' l° d.ß der Reiter mit den

si« m " 'un ' rmunschar fenTr°„e weiter/°h»e
' " ) >m Mindesten beschädiget zu haben.

» (Qcst. B.)
bern, "'""'lches Neich.

« " " ö ^ c h a r ^ " ^ ^ 2 u n » Nach Bench.

chri ben u « 7 ' 7 " " ° " ° ° ^ " " «urden aus.

P°ß is. einKosake" 2 " ' l.e ^ ? " ^ " ^ " " "
''°'""°°Ä>ann angelangt.

K°nstantin°pel den . „ c- ^ ^ ' 2-)
Ma> ist eine Abtheilung der . « s ^ , " ' " ^ '
,er Commando des Vice.-Admirals T " b d 3 ' « " '

,°n hier nach dcn Dardanellen abgestielt ü»z

^.M.He.dcnLch.GerndesZelQu^

kommen; ein anderer Theil der türkischen Flotte,
unter den Befehlen des Kapudan Pascha, 4 Linien«
schiffe, 2 Fregatten, 2 Korvetten und einige kleine-
re Fahrzeuge stark, liegt fortwährend in der Bai
von Bu jukdc re , der Mündung des Bosphorus
gegenüber, vor Anker.

Die Pforte hat nun ihr Manifest, als Ant-
wort auf die russische Kriegs - Erklärung bekannt
gemacht.

Aus Schumla hat man Nachricht erhalten,
daß Hussein Pascha daselbst angekommen war, und
sich damit beschäftige, die Milizen von Rumelien
zu sammeln, und die dortige Stellung zu befestigen.
Der Großwesir bereitet sich zum Aufcruch aus der
Hauptstadt, sobald die Russen über die Donau ge«
gangen seyn werden.

Vor einigen Tagen wurden einige Kosaken, die
von den Türken in den ersten Gefechten an der Do-
nau zu Gefangenen gemacht worden waren, hier
eingebracht. Die Behandlung, welche diesen Ge«
fangcncn zu Theil ward, zeigt, daß auch in dieser
Hinsicht in der Handlungsweise der türkischen Re-
gierung eine Veränderung vorgegangen sei. Man
hatte diesen Gefangenen ihre Waffen bis zu dem
Augenblicke gelassen, wo sie vor dem Großwesir
gebracht wurden, und sie sind von da nicht wie ge«
wohnlich nach dem Bagno geführt, sondern in dem
Quartier des Seraskiers (Zhosrew - Pascha unter
Aufsicht gestellt.

Daö vor einigen Wochen hier angelangte eng«
lische Dampfschiff S w i f t , ist gegenwärtig Eigen-
thum der türkischen Regierung, welche selbes um
45o,ooo Piaster erstanden hat. Man yai bedeuten-
de Steinkohlen - Lager in der Nähe der Mündung
des Bosphorus entdeckt, die zum Gebrauche dieses
Dampfschiffes bearbeitet werden sollen. Ob die
Regierung den Kauffahrern den Gebrauch dieses
Dampfschiffes zur Ueberwindung der Strömungen
und widrigen Winde bei der Fahrt durch die Dar«
dancllen und den Bosphorus gestatten werde, ist
dermalen noch nicht bekannt. (Oest. B.)

^ r i e c h e n l a n v .
Auszug eines Schreibens aus dem Lager vor

Anato l ico .
Die Griechen haben in der Belagerung von

Anato l i co bis zum 23. May noch keine besonder
re glücklichen Fortschritte gemacht, im Gegentheile
hat ihre Marine einen empfindlichen Verlust durch

> den Tod des (Zap. Has t ing , Commandanten dei
^ Dampfschiffes Karteria, erlitten.
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Am 5. M a i verließen die Griechen ihre Stc l -
lunqen bei Dragomes t re und näherten sich ge-
gen D i c n i . 2lm 10. ergab sich P c r o nach eî
ner Belagerung von drei Tagen, und die Besatzung
wurde mit Waffen und Gepäcke nach Prcvesa abge-
führt. Darauf wurde A n a t o l i c o angegriffen,
das bald dasselbe Schicksal wie Poro gehabt hätte,
wenn der Cap. Ranges nicht seine Stellung ver-
lassen und die Türken die günstige Gelegenheit be-
nüht hätten, den Platz neuerdings mit Lebensmit-
teln zu versehen.

Am 16. M a i langte V e l i B e i von Arta an
der Spiäe von 1000 Mann vor Anatolico an , und
griff zur Nachtzeit die Griechen in ihren Verschan-
zungcn an. Die Letzteren erlitten einen Verlust
von i5n Mann und vielen Offizieren, ohne daß die
Türken einen einzigen Mann eingebüßt hatten.

Am 20. Ma i versuchte man endlich die Festung
von der Seesette her anzugreifen. Mehrere llcine
Fahrzeuge näherten sich schon den äußersten Ver-
schanzungen, und man schien an einen glücklichen
Erfolg nicht mehr zu zweifeln, als eines der grie-
chischen Pulverschiffe plötzlich in Brand gerieth.

Cap. Hastings suchte die durch dte Erplosion
herbeigeführte Verwirrung zu beben, und bestieg
«eine der Barken um die Griechen . ^ "mgs zum

' Sturme zu crmuthigen, aber in eben dcrn Augen-
blicke traf ihn eine Kugel im linken Arm und zwang
ihn zur Rückkehr. Das unglückliche Ereigniß wur>
de ^urch den Tod des hydriotischen Cap. A n d r e a
poch größer, und entschied vollends den Rückzug
der Griechen, die an diesem unglücklichen Tage 6
Todte und 25 Verwundet? zählten. Untcr den er-
4icn beklagt man sehr den Verlust des Grafen B r o -
H l i 0 , Commandanten des Corps der Philhcllenen,
Bap. Hastings, der Anfangs die ärztliche Pflege
entbehren mußte, wurde erst am 1, Iuny nach
Zante gebracht, wo er jedoch gleich nach seiner An.
kunft starb. (0, I')

Ein Schreiben aus C o r f u vom 3. I uny (in
dcn Notixie 6el Oim-Nl)) sagt, daß dort mehrere
Kriegsschiffe zur Bevstärkunz der aNiirtcnEskadren
erwartet werden. Ibrahim Pascha machte Streif-
züge nach M i s , um sich Lebensmitttl zu verschaffen,
deren ev im höchsten Grade bedürftig ist, allein sie
blieben ohne Erfolg. Letzterhand kamen zu Zante
einige nach Modon bestimmte, mit Getreid belade--
n^ Schisse a n , welche jedoch wegen der strengen
Blockade nicht in diesen Platz einlaufen konnten.

Drei derselben luden ihr Getreid au3, a!3 Befehl
kam, sie wieder mit Getreid zu beladen, und nach
Modon abzusegeln, wo sie auch eingelaufen sind.
Am 1. d. Abends kam eine türkische Brigg mit ei-
nem Parlamentär von Ibrahim Pascha unter Be<
gleitung eincr französischen Brigg zu Corfu an.
Dieser Parlamentär ist ein Verwandter Ibrahims,
sein erster General und dirigirt dessen Armee. Er
sott dem Lord Oberkommissär der jonischen Inseln
Vorschläge wegen der Räumung von Morea über-
bracht haben. Die Bereitwilligkeit, die Einfuhr
mehrerer mit Getreid deladcncr, von Alerandricn
gekommener Schisse in Modon läßt vermuthen, daß
die gemachten Vorschläge für die Angelegenheiten
von Morea günstig gewesen seyen. Heute ist die
erwähnte Brigg mit Depeschen dieses Commissars
an Ibrahim Pascha nach dem Pelcponnes zurück-
gekehrt. (B . v. T.)

verschiedenes.
Ein sogenannter unverbrennlicher Mann hat

am 20. Iuny in Paris im Tivoligartcn seine er<
sten Proben abgelegt, und das erfüllt, waö er
versprochen hatte. Er kroch dreimal in einen ge-
heitztcn Ofen. Das erste M a l blieb er ia — ü
Minuten darin, die Hitze war/zu 60 Gv..d?n; ein
Huhn, daß er in der Hand hielt, wurde gebraten;
das zwoicc M a l blieb er 7 Minuten, die Hitze war
am obern Theil des Ofens 110 Grad; das letzte
M a l wurde der Ofen verschlossen; er blieb 5 Wi<
nuten; als man ihm heraus half, drang ein er-
stickender Rauch durch das Ofcnloch; der Künstler
schien zuerst etwas davon betäubt, erholte sich aber
bald wieder, nachdem er sich in ein dazu bere i te t^
kaltes Bad gestürzt halte. Während dieser VersucW
war sein Puls von 92 auf 200 Schläge in der M i -
nute gestiegen.

I n Kirdaldy (unweit Edinburg) brach Sonn-
tags den i5. I uny in der Kirche während des Nach-
mittags-Gcttcsdienstes eine Gallerie, welcher Un-
glückofall einer großen Anzahl von Menschen daö
Leben gekostet hat. Durch den Sturz selber waren
zwar wenig Menschen beschädigt worden, allein es
bemächtigte sich der ganzen Versammlung, die aus
fast 2000 Personen bestand, ein so panischer Schrs«
cken, daß sie mit solcher Gewalt und Unordnung
nach den Ausgängen sich drängten, daß in diesen!
Gedränge eine beträchtliche Anzahl von Menscht
das Leben verloren. Das Gebäude ist erst vor ^
Jahren aufgeführt worden.

Ncsactcur: Lfr. Lab. Wein rich. Verleger: Ignaz Al. Gvler v. AlkinmaV^


